
 Jutta Fiedler auf dem Bildungsserver Sachsen-Anhalt 

Beispiel zur Gehhilfe „Wichtige Informationen zur Aufgabenlösung erfassen“: 

Spuren der Frage erkennen und in Texten finden 
 

Eure Deutschlehrerin liest euch eine Geschichte vor:  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Nun teilt sie die Texte aus und schreibt eine Frage an die Tafel: 

Wovor könnte Tim Angst haben? Schreibe es auf. 

 

 

Das tust du . . . . . . und das ist das Ergebnis. 

1. Du schreibst die Frage ab und ermittelst 
das Signalwort und die Schlüsselwörter. 
Markiere sie.  

Wovor könnte Tim Angst haben? Schreibe es 

auf. 

 

2. Du liest den Text überfliegend und 
suchst diese oder ähnliche Wörter. Dort 
findest du oft die Antwort, manchmal im 
gleichen Satz oder im Satz davor bzw. 
danach.  

 
 
 

Du liest Slalom und entdeckst: 

        . .  . . . Tim . . . . blass. 
        . . Ängstlich . . . . . . . . 
Du liest die ganze Stelle noch einmal 

gründlich und entdeckst: 

    Unweit vom Park standen ein paar große   
    Jungen. Tim wusste, was die vorhatten. 
  

3. Wenn die Antwort aber sehr versteckt ist, 
musst du den Text noch einmal gründlich 
lesen und über ihn und die Aufgabe gut 
nachdenken.  

Was die vorhaben, steht nicht im Text.  

Nun überlegst du: Ging es dir selbst schon 

einmal ähnlich? Oder einem Freund?  

4. Schreibe die gefundene Textstelle 
heraus oder formuliere eine Antwort mit 
deinen Worten.  

Es könnte sein, dass die großen Jungen von 

ihm Geld haben wollen. Sonst kriegt er 

Prügel. 

5. Vergleiche die Frage und deine 
Antwort. 

In der Aufgabe steht „könnte“. Also ist es  

richtig, dass du dir eine Vermutung als 

Antwort ausgedacht hast.  

 

Die Freunde Tim und Tom fuhren mit dem Fahrrad nach Hause.  

Unweit vom Park standen ein paar große Jungen. Tim wusste, was die vorhatten. Er 

wurde blass. Ängstlich bremste er. Tom sagte: „Na los, von denen lassen wir uns nicht 

ins Bockshorn jagen.“ Er fuhr unbekümmert weiter und stoppte ein paar Meter vor ihnen. 

Laut sagte er zu dem Anführer: „He, grüß dich! Wie geht’s denn deiner Mama?“  

„Äh  -  äh, ja, äh  - gut geht’s ihr“, stotterte  der.  

Tom trat kräftig in die Pedale und rief im Vorbeifahren: „Sag ihr einen schönen Gruß!“  

Verdutzt ließen die anderen auch Tim wegfahren.  

Der keuchte Tom hinterher und fragte: „ Was war denn das?“  

Tom lachte: „Der Trick klappt fast immer!“ 


